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Telegraphiſche Depeſche
Dondon, Donnerstag, 2. Decbr. Ueber Malta hier

eingetroſfene Nachrichten der Ueberlandpoſt melden aus Bom
bay vom 9. v. Mts. als offiziell daß die Proklamation der
Königin von England allgemein befriedigt habe. General
Michel hatte die Rebellen in Centralindien geſchlagen
Santa Topi beabſichtigte ſich zu ergeben und ſtand die
ſerhalb mit den Engländern in Unterhandlungen. Der Feld
zug in Onde war mit der Erſtürmung von Berwah eröfſf

5000 Rebellen von Oude hatten Chubrowdie
beſtürmt, waren jedoch zurück geſchlagen worden und hatten
auf der Flucht alle Kanonen verloren.

e e eeeaeeeegrerrereeereeee

Deutſchland.
Berlin, d. 2. December. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht Dem als Spe
zial-Kommiſſarius füngirenden Regierungsrath Holfelder zu Qued
linburg und dem Stadtverordneten Keilholz ebendaſelbſt den Rothen
AdlerOrden vierter Klaſſe, und dem Buhnenmeiſter Goetze zu Mag
deburg die Rettungs Medaille am Bande; ſowie dem Direktor der
Eentralſtelle für Preß Angelegenheiten, Dr. von Jasmund, den Rang
eines Rathes vierter Klaſſe zu verleihen.

Der PrinzRegent hat, wie der „St.Anz.“ meldet, dem Fürſten
zu Hohenzollern-Sigmaringen das Präſidium des
Staatsratbs interimiſtiſch übertragen.

Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent iſt heute Nachmittag,
in Begleitung der Prinzen Karl, Friedrich Karl und Albrecht, des
Prinzen Auguſt von Württemberg, der Fürſten W. und B. Radzi
will und des übrigen Jagdgefolges im beſten Wohlſein mittelſt Extra
zuges von Wollmirſtedt aus hierher zurückgekehrt.

Bei der Frau Prinzeſſin von Preußen fand geſtern Nach
mittag 5 Uhr ein Diner ſtatt. Mit einer Einladung waren von J.
Kgl. Hoh. beehrt der Wirkl. Geh. Ober Medicinalrath Profeſſor Dr.
Schönlein, der Wirkl. Geh. Ober Regierungsrath Mathis, der Geh.
Regierungsrath, Bürgermeiſter Naunyn und andere Perſonen von
Diſtinction. Alex. v. Humboldt hatte wegen Unpäßlichkeit der Ein
ladung nicht Folge leiſten können.

Se. Majeſtät der König hat, nach Mittheilungen, die dem
„Staats- Anzeiger““ aus Florenz vom 25. November zugegangen
ſind daſelbſt am 24. Vormittags einen Spaziergang im Lung Arno
gemacht und ſodann eine Fahrt nach den Cascinen, einer waldartigen
Garten Anlage vor der Porta di Prato, auf einer vom Arno und
Mugnone gebildeten Jnſel, während die Königin einen Beſuch am
großherzoglichen Hofe machte und ſpäter einen ſolchen von Jhren könig

ichen Hoheiten in Jhrer Wohnung empfing
Man vernimmt daß der berühmte Orientaliſt Profeſſor Ols

hauſſen, früherer Cuxrator der Univerſität Kiel gegenwärtig in Kö
nigsberg, ſtatt des Wirklichen Geheimen Ober Regierungsraths Johan
nes Schulze der mit dem 1. Januar auf ſeinen Antrag aus ſeiner
Wirkſamkeit ausſcheidet, das Decernat für das höhere Unterrichtsweſen
im Cultus Miniſterium erhalten werde.

Der Miniſter Präſident a. O. Freiherr v. Manteuffel iſt vorge
ſtern von ſeinen Gütern in der Niederlauſitz über Berlin nach Nieder
ſchleſien gereiſt.

Wie verlautet ſagt die „Spen. Ztg. liegt es in der
Abſicht der Regierung, in derſelben Weiſe wie ſchon früher den
Bataillonen des erſten Aufgebots der Landwehr, ſo jetzt auch denen
des zweiten Aufgebots durch Ernennung von übercompletten Offizie
ren bei den Linienregimentern eigne Stämme von fortgeſetzt im
Dienſt befindlichen jüngern Offizieren vorzubereiten. Der ſeit den
letzten Kriegen von 1848 wieder ſo ſehr geſteigerte Werth der Feſtun
gen, zu deren Vertheidigung vorzugsweiſe dieſe dritte Haupttruppe
Des preußiſchen Heeres beſtimmt iſt, lätzt in der That auch eine ſol

Halle, Sonnabend den 4. December 1858.

che Maßregel als eine beinahe unbedingte Nothwendigkeit erſcheinen,
und der größere Koſtenpunkt kann deshalb bei dieſer Erforderniß der
Zeit ganz unmöglich in Betracht kommen. Der Artillerie werden
weiterhin durch das Wiedererſtehen der ehemaligen Brigadiers Stellen
bei ſämmtlichen 9 Regimentern dieſer Waffe, womit, wie man hört,
diesmal aber durchgängig der Rang als Generalmajor verbunden ſein
ſoll, beſſere Ausſichten als bisher für das Avancemenk ihres Ofſizier
corps geboten, was denn gewiß nicht minder eine Anordnung iſt die
ſich durch ſich ſelber empfiehlt und es laßt ſich wohl mit Fug und
Recht erwarten daß auch die ſchon ſo lange anſtehende und für die
Jetztzeit unbedingt nothwendige Verſtärkung der preuß. Geniewaffe
und des Jngenieurcorps hiermit Hand in Hand gehen wird. An der
preußiſchen Oſtgrenze ſollen die alten Feſtungswerke von Memel bis
zur Stärke eines guten Waffen und Depotplatzes wiederhergeſtellt
werden und ſind auch für Danzig bedeutende neue Befeſtigungsarbei
ten bereits angeordnet worden. Mit der Ausgabe der neuen Zünd
nadelkarabiner wird nachdem dieſelben bei den Garde Reiter Regi
mentern ſchon ſeit mehreren Jahren in Gebrauch waren nunmehr
auch bei den Linien Cavallerie Regimentern, und zwar zunächſt bei
den Dragonern, der Anfang gemacht werden und ſind vorläufig je
zwei Offiziere von den 4 Regimentern dieſer Waffe für 6 Wochen
auf die Schießſchule zu Spandau commandirt worden um ſich dort
mit der Handhabung dieſer neuen Karabiner genügend vertraut zu
machen. Demnächſt werden wie man wenigſtens hört die Huſaren,
danach die Ulanen und zuletzt die Küraſſtere hinſichts der neuen Aus
rüſtung an die Reihe kommen.

Die Abſicht Oänemarks, ſeine Kriegsmarine zu reduziren
ſchreibt die „Nat.Ztg.“ muß in einem Augenblicke auffallend er
ſcheinen wo der deutſch däniſche Streit noch nicht ausgeglichen und
durch das erhoffte energiſche Auftreten Preußens in dieſer Frage eine
andere Wendung zu nehmen in Ausſicht ſtellt, und um ſo auffallen
der, als bei der Ablöſung des Sundzolles Dänemark die Retablirung
ſeiner ſchwindenden Seemächtigkeit mit Hülfe der ihm zufließenden
Kapitalien beſchloſſen hatte. Vielleicht ſteht der Verkauf der Jnſel
St. Thomas an Nordamerika mit dieſer Abſchwächung der Seeſtreit
kräfte in einigem Zuſammenhang und das Projekt, das Ablöſungska
pital. großentheils zum Beſten der Kriegsmarine zu verwenden hat
ſich als nicht rathſam erwieſen weil das ſo geſteigerte Bedürfniß der
Flotte ſehr bald nicht mehr im Verhältniß zu den laufenden Staats
einnahmen ſtehen würde. Nahe liegt übrigens auch der Gedanke, daß
Dänemark nur in der Gewißheit ſicherer Bundeshülfe die Reduktion
vornimmt und daß es ſich auf Rußlands Seemacht beſſer ſtützen zu
können meint, als auf ſeine eigene, wie es andererſeits wohl in den
Abſichten Rußlands liegt, ſeine Macht in der Oſtſee nicht minder
auszubreiten, als im Mittelmeer. So iſt Villafranca ein Droh
wort auch für uns, und die Anlage einer ruſſiſchen Kohlenſtation auf
däniſchem Gebiete nicht ſo un wahrſcheinlich als manche Politiker noch
glauben. Von dieſer Vorausſetzung aus könnte eine Reduktion der
däniſchen Seemacht für Preußen um Vieles verhängnißvoller ſcheinen,
als die Vermehrung derſelben zumal wenn Preußen nicht Alles auf
bietet, ſeine bisher kleinlichen maritimen Anſtrengungen auf ein ſeiner
Großmächtigkeit würdiges Maaß zu erhöhen.

Der Profeſſor Baumgarten in Roſtock, deſſen Amts Suſpendi
rung ſo große Theilnahme erregt, hat einen Ruf nach Frankfurt a.
d. H erhalten um dort die Stelle des kürzlich verſtorbenen Super
intendenten Dr. Spieker einzunehmen was er indeß abgelehnt hat,
indem er ſeine Angelegenheit mit der mecklenburgiſchen Kirche in
Mecklenburg ſelbſt zum Austrag bringen will.

Man ſchreibt der P. C. aus Hechingen Her Hohenzollern iſt
vor Kurzem in ſeinen Rohbau ganz vollendet worden. Die Groß
artigkeit, Schönheit und Solidität des Baucs wird immer mehr an
erkannt. Die in der Kaſerne bequartirten preußiſchen Mannſchaf
ten ſind mit ihrem Aufenthalt in Hohenzollern ſehr zufrieden. Die
hohe Lage des Garniſonortes hat bis jetzt keinen nachtheiligen Einfluß
auf den Geſundheitszuſtand der Truppen ausgeübt.



Das zur WeiterfühEmden, d. 30. Nov
der Schleuſeſeeiſchen Telegraphen Leitung vor

legende Landkabel iſt vor einigen Tagen durch das Schiff „Jrientje“,
Capitain Juiſt, von England über Harburg hier angebracht Die zur
Legung des Kabels gemachten Erdarbeiten ſind inzwiſchen ſo weit vor
geſchrikten, daß die unterſeeiſche Telegraphen Linie wohl in kürzeſter
Zeit dem öffentlichen Verkehr wird übergeben werden können.

Malchin, d. 29. November. Großes Aufſehen macht hier ein
Reſcript, welches von dem Großherzog von Mecklenburg Schwerin an

g. der unter
dem Bahnhofe zu

den Landtag in Bezug auf kürzlich dort ſtattgehabte, bisher unerhörte
Vorgänge erlaſſen iſt. In Betreff einer mißbilligenden Aeußerung des
Rittergutsbeſitzers Pogge über die Jntoleranz der bekannten, auf dem,
dem Baron v. Maltzan zugehörenden Gute Rothenmoor abgehaltenen
lutheriſchen Verſammlung, hatte der ViceLandmarſchall Baron von
Maltzan (Sohn des Maltzan auf Rothenmoor) während der Land
tagsſitzung am 20. d. den Rittergutsbeſitzer v. Plüskow mit einer
Herausforderung an Pogge beauftragt. Auf die Erklärung des
Letzteren, daß er wegen eines Duells ſchon einmal eine fünf
monatliche Feſtungsſtrafe erlitten und deshalb ſein Wort gegeben
habe ſich nicht wieder zu ſchlagen auch eine ſpezielle perſön
liche Beleidigung nicht intendirt habe, hatte der von Plüsko w
erwidert, daß Pogge ſich wie ein „Hundsfott“ betrage.
Letzterer dieſen Vorfall ſofort zur Kenntniß der Verſammlung ge
bracht und dieſelbe ſich mit großer Mißbilligung darüber ausgeſpro
chen hatte, bedauerte zwar der v. Plüskow, dieſen Ausdruck in der
Verſammlung gebraucht zu haben und auch der Vice Marſchall v.
Maltzan nahm auf die Erklärung ſeines Baters, daß dieſer jeden
fremden Beiſtand ablehne und es ihm gleichgültig ſei, was über die
Verſammlung in Rothenmoor geſprochen werde ſeine Forderung zu
rück z inzwiſchen wurde jedoch dieſer Vorfall von den Landtags Com
miſſarien zur Kenntniß des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin
gebracht. In Folge deſſen wurde in der heutigen Sitzung das oben
erwähnte Reſcript verleſen wonach der Vicelandmarſchall v. Mal-
tzan auf Gr. Luckow auf zwei Jahre von ſeinem Amte ſuspendirt

und der v. Plüs ko w auf Kowalz weil er „ſowohl die Landtags
verſammlung als Uns deshalb um Verzeihung gebeten hat mit ei
nem ernſtlichen Verweiſe belegt wird. Dem Pogge wird dagegen
eröffnet daß auf eine Beurtheilung ſeines Benehmens in der Ver
ſammlung nicht eingegangen werden ſolle, auch „wollen Wir die von
Selbſtüberhebung und Parteihaß zeugenden Aeußerungen welche er
in der von euch (den Landtags Commiſſarien) eingereichten Schrift
Uns gegenüber ausgeſprochen hat, in mildernder Berückſichtigung ſei
ner momentanen Aufregung auf ſich beruhen laſſen c. Nachdem
darauf der ſuspendirte Viceland marſchall angezeigt hatte, daß der v.

Maltzan auf Peccatel als Vicelandmarſchall eintreten werde verließ
man dieſen Gegenſtand.

Luxemburg, d. 28. Novbr. Eine Kommiſſion die unterſu
chen ſoll welche von den ſeit 28. Novbr. 1856 bis 1. Decbr. 1857
erlaſſenen Ordonnanzen im Intereſſe des Landes zurückzurufen ſeien,
iſt in der Sitzung vom Freitag. Abend ernannt worden ohne daß ſich
die Regierung dem Antrage widerſetzt hätte. Auch die regierungs-
freundlichen Deputirten nahmen an dem Wahlakte Theil worgus
ſich ſchließen läßt, daß auch von dieſer Seite Modiſikationen gewünſcht
werden. Ernannt wurden lauter Mitglieder der entſchiedenen Op

poſition im JtalienAus Rodim vom 19. Nov. ſchreibt man der „Augsb. Allg. Ztg.
Vorgeſtern wurden hier ſämmtliche chriſtliche Otenſtboten die
ſich bei jüdiſchen Familien vorfanden, auf Verordnung des General
vicariats weggenommen, wobei es zwiſchen den Sbirren und ihrem
Gegenpart hier und da zum Fauſtkampf gekommen ſein ſoll. Daß
chriſtkatholiſche Glaubige bei Juden in Dienſt ſtehen verbietet hier
das Geſetz doch hatten in den letzten Jahren Connivenz und eine
mildere Praxis das Geſetz bei Seite gelaſſen. Die Dienſtboten er
hielten ein geiſtliches Monitorium, mit der Androhung ſtrengerer Be
ſtrafung, falls ſie wieder bei Jſraeliten einträten.“ d

EEden das Regierungsblatt von Monaco, erklärt entſchieden,
daß der Fürſt alle Verkaufsanerbietungen zurückgewieſen habe wie
glanzend dieſelben auch geweſen. t

Frankreich.
Paris, d. 2. December. (Tel. Oep.) Der heutige „Moni

teur“ meldet daß der Kaiſer bei Gelegenheit des zweiten December
die dem Grafen Montalembert zuerkannte Strafe auf dem Wege
der Gnade erlaſſen habe.

Türkei
Die Regulirung der Grenzen zwiſchen Montenegro und der

Türkei iſt bekanntlich erledigt. Wie man aus Konſtantinopel meldet,
verſucht man jedoch gegenwärtig Seitens der Cabinette Frankreichs
und Rußlands die Pforte zu neuen Zugeſtändniſſen an Montenegro zu
bewegen. Es handelt ſich um die Bewilligung einer Straße nach
dem Hafen von Spitza, um der Czernagora eine Verbindung mit
dem Meere zu eröffnen. Die Pforte ſoll nicht abgeneigt ſein ihre
Einwilligung zu geben knüpft dieſelbe aber an die Bedingung daß
von Seiten des Fürſten Danilo entgegenkommende Schritte zur Ge
währung dieſes Geſuchs geſchehen ſollen. Es ſcheint ſich dieſes Ver
langen auf die Frage der türkiſchen Suzerainetät über Montenegro
zu beziehen.

Oſtindien.
Von England ſagt die Times ſind ſo zahlreiche Ver

ſtärkungen abgegangen daß die Europaäiſche Streitizacht in Jndien

Nachdem

un

h en die Höhe von 100,000. Mann erreſchen wird. Die
verſchiedenen ein e Aufgebote laſſen ſich, fürchten wir au
nicht weniger als 100,000 Mann ſchätzen während Bengalen außer

dem einige anſehnliche Contingente aus Madras und Bombay erhal
ten hat. Sei alledem jedoch heißt es, daß wir noch immer ſchwach
an Truppen ſchwach überall ſind, außer vielleicht im eigentlichen
und unmittelbaren Lager von Lord Clyde.

J Vermiſchtes.
Berlin. Zu dem Geburtstage, welchen neulich Jhre K. H.

die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm in Preußen feierte, hatte der
Hofconditor Kranzler einen rieſigen Baumkuchen gebacken, der als
das non plus ültra der Zuckerbäckerei gelten kann. 18 Roſenknösp
chen, auf deren Blättern ſich die verſchiedenen Wappen der beiden
verbundenen Königlichen Häuſer befanden, entſproßten dem Gebäck
und 18 Lichte ſchmückten den Kuchen. Darüber erhob ſich ein praäch
tiger Blumenkorb von Zuckerguß und um die gewaltige Baſis ſchlang
ſich ein herrlicher Kamellienkranz. Es war das eine ſinnige Erinne
rung an den engliſchen Hochzeitskuchen, deſſen Ruf durch die engli
ſchen Zeitungen durch alle Welt getragen wurde.

Die „Wiener Zeitung vom 1. Dec. bringt ein ofſtzielles
Dementi betreffs der neulich von einem wiener Correſpondenten der
Deutſchen Allgemeinen Zeitung gemachten Mittheilung über eine
durch die Sicherheitsbehörden geſtörte Orgie deren Schauplatz ein
(übrigens in verſchiedenen Correſpondenzen verſchieden bezeichnetes)
Kloſter in Wien geweſen. Die Wiener Zeitung fügt hinzu daß
der Vorſtand der von jenen Gerüchten zuerſt genannt geweſenen geiſt
lichen Corporation die ihm von den Sicherheitsbeamten angebotene
Nachforſchung nach den erſten Verbreitern, um dieſelben zur Rechen
ſchaft zu ziehen, abgelehnt habe.
Hongkong d. 13. Ockbr. Die Overland China Mail
berichtet von einem furchtbaren Typhoon (Waſſerhoſenſturm) welcher
Swato w und Umgegend am 21. Septbr. verwüſtet hat, folgender
maßen Der Orkann begann ungefähr 11 Uhr Nachts bei einem Ba
rometerſtande von 2985. Um 2 Uhr war die äußerſte Wuth a des
Orkans (Bar. 28 41 Eine Sturmwoge von 25 Fuß ſenkrechter
Höhe brach von der See herein alles vor ſich herjagend riß die
Schiffe von ihren Ankerplätzen über eine ſeichte Schlammfläche von
zwei Meilen Breite bei nicht mehr als 2 Fuß Tiefe Die Häu
ſer von Double Jsland liegen alle in Ruinen Die Wucht des Dr
kans mag man darnach ermeſſen daß Lagerhäuſer, an der Waſſer
ſeite mit 2 Fuß dicken Mauern verſehen, thatſächlich hinweggetra
gen wurden. Alle Bungalows ſind verſchwunden. Die Stadt Swa
tow iſt ſehr beſchädigt, und die Chineſen berichten von großer Zerſtö
rung im Innern Obiger kurzer Bericht dieſer ſchrecklichen Kataſtro
hein Swatow iſt der a kong Shipping Liſt entnommen unde wir en net u hen weite nete e

Hafen beſucht haben ſagen daß eſchreibunger Anblick über alle bin
iſt. Die gigantiſche Sturmwelle mit ihrer ganzen Macht vordringend,
fegte die ganze Flotte vor ſich her und zerſtreute ſte, wie der Spreu
vor dem Winde, indem ſie die Schiffe an den außergewöhnlichſten
Stellen auf den Strand warf. Die Zerſtörung war vollſtändig. Von
einer ſchönen Flotille von 21 Schiffen blieb nur ein einziges die
Brigantine Hazard vor den Ankern. Doch beſchränkte der Cyclon
ſeine Wuth nicht nur auf das Waſſer, er wurde am Lande in glei

cher Weiſe gefühlt. Was das durch Sturm gepeitſchte Waſſer nicht
vollenden konnte wurde durch den furchtbaren Wind zertrümmert;
die feſteſten Häuſer wurden dem Erdboden gleichgemacht. Her Ver
luſt an Leben unter den Ausländern iſt wunderbar gering. Die Zahl
der Ertrunkenen und auf ſonſtige Weiſe umgekommenen Chineſen aber
iſt zu 3000 angenommen nicht überſchätzt. Die Stadt Swatow hat
glücklicher Weiſe nicht ſoviel gelitten, als man anfangs vermuthete,
aber alle Junken an 200 ſind vollſtändig zertrümmert und auf
einander gethürmt.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 27. November

Hr. Geh. Rath Müller erinnerte an die früher in Sachſen und den angren
zenden Ländern geübte Fluß Perlenſiſcheret, und legte einige aus dem Jahre 1728
ſtammende in der Quelß bei Lauban geſiſchte Perlen vor wahrſcheinlich aus Unio
pictorum ſtammend. Die Mittheilung v zu einer Diskuſſion über die Entſtehung
der Perlen überhaupt Veranlaſſung in Zetreff welcher Hr. Prof. M. Schultze die
neueren auf dieſem Gebiete gemachten Beobachtungen vortrug. a

Hr. Berghauptmann v. Hövel legte einige Stücke der Werſchener Braunkohlen
zur Anſicht vor, welche ſich durch ihre helle Farbe Leichtigkeit und enormen Gehalt
an theerartigen Beſtandtheilen auszeichnet und ſich in Folge dieſer letztern Eigenſchaft

beſonders zur Paraffinfabrikation eignet.
Hr. Hr. Heidenhain ſt in längerem Vortrage über das Verhältniß der

Blutbeſtandtheile zu den Drüſenſekreten und die Veränderungen welche das Blut bei
ſeinem Durchgange durch die Blutgefäße der Drüſen erleidet. Die neueren Erfahrun
gen und Experimente in Betreff der Speiſeſekretion von Ludwig und Bernard
wurden vom Redner vornehmlich ſeinen Betrachtungen zu Grunde gelegt e

Hr. Prof. Knoblauch ſpricht über das Verhältniß der Spectralfarben zu den
Waärmeſtrahlen und den chemiſch wirkenden Strahlen des Sonnenlichtes. Ueberein
ſtimmend mit Melloni bezeichnet der Redner nach ſeinen Unterſuchungen diejenige
Stelle im Spectrum, an welcher die größte Wärme gefunden wird als am Ende des
Roth gelegen. Die chemiſch wirkenden Strahlen ſoweit ſte photographiſch dargeſtellt
werden können fallen bekanntlich an das erſtr. Ende des Spectrums und
erſtrecken ſich noch weit über die ſichtbaren Thetle deſſelben hinaus. Ganz eigenthüm
lich iſt die von Stocke s entdeckte Eigenſchaft des blauen und ultravioletten Lichtes,
an gewiſſen Körpern z. B. dem uranglaſe, Phosphorescenzerſcheinungen hervorzurus
fen. Strahlen welche in dieſem Theile des Spectrums unter gewöhnlichen Umſtänden
nicht ſichtbar ſind werden durch ſolche phosphoreseirende Körper dem Auge ſichtbar.
Der Redner ſucht eine Erklärung dieſer auffallenden Veränderung zu geben und de
monſtrirt endlich die Phosphorescenz eines erſt neuerdings als im blauen Lichte phosa
photescirend erkannten Körpers des Borium platincy anür.
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Marktherichte.
Magdeburg den 2. December. (Rach Wispeln.)
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Nordhauſen den 1. December.

e 57 2 bis e cen 2st. e 17 e 26Hafer e e e 6Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner

Br. Jan gebr. 147 Ia April Mat 142

Breslau, d. 2. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 Et. Tralles 7 F. G. Weizen weißer
62100 gelber 62 90 Roggen 51--58. g.
Gerſte 32 51 Hafer 29 48
Stettin m mr n n g eFrühj. 65. oggen ec. 4 ühj. ai JunJuni Jult 462,. Rüvdl 14 bez., Aprit Mai Ia

da. Spiritus 21 Frühf. 197 bez.
Hamburg d. 2. Decbr. Weizen loco und ab aus

wärts Kille. Roggen loco und ab auswärts ruhig. Oel
pr. Dec. 285/ pr. Mai 289

London d. 1. Dec. Getreidemarkt ſehr ruhig. Große
Zufuhren von fremder Gerſte.

Waſſerſtand der Saale bei Falle
am 2. Decbr. Abends am Unterpegel 7 Fuß 4 Zell,
am Decbr. Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Decbr. am alten Pegel 36 Zoll unter 0,

am neuen Begel 4 Fuß I Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 1. Decbr. C. Borgrius, Glas, von
WMarienthal n. Schönebeck. H. Dümling, Salpeter, v.
Hamburg n. Schönebeck. A. Meyer, Steinkohlen, von
Hamburg n. Stadtm. Magdeburg. A. Heidecke, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Müller, desgl.
G. Zimmermann, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg.
Saalſchifffahrtsverein, 2 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, von
Spandau n. Buckau. Den 2. Decbr. G. Naumann,
Harz, v. Hamburg n. Tochheim A. Keubert, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Schönebeck. M. Brödel, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Bernburg. A. Kämmerer,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. A. Mann, Stein
kohlen, v. Hamburg n Schönebeck. C. Kämmerer,
Roggen, v. Berlin n. Trotha. C. Hutans, Güter, v.
Hamburg n. Halle. F. Wenig, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Halle. G. Berendt, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Rienburg. G. Stahlkopff, Feldſpat, v. Stettin n.
Buckau. E. Neumann Güter, v. Stettin n. Halle.
F. Heller, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. H.
Pritzkow, Güter, vo Stettin n. Halle.

Niederwärts, d. 2. Dechr. L. Duvinage, Güter,
v. Halle n. Berlin. F. Andrege, chemiſche Fabrikate,
v. Schönebeck n. Magdeburg

Magdeburg, den 2. December 1858.
Königl. Schleuſenamt Haaſe.

Bekanntmachungen.
Auction.

Eine Partie feiner Kurz Galanterie- und
französischer Porzellanwagren (Iheekessel, Va-
sen, Pendülem, Lampen, Broches, Arm-
bänder, Nippsachen ete.), Brittanfſa- es
all Geschirr, Leuchter, Schreibzeuge u. s.
w. Verschiedene Gewenhre, als einfache
Jagdflinten Büchsen (darunter Zwei seltene
Cabſfmetstücke in Etuis), ferner Salon-
Pistolen, doppelte und einfache Terzerole, Com-
munalgarden-Büchsen und Winten u. dergl. m.,
sollen

Montag d. 6. Decbr. a. E.
folg Tagevon früh 8 u. Nachm. 2 Uhr ab im Hause

Brühl Nr. 75 (goldene Eule) ſste Etage durch
mich meistbietend verkauft werden. Cataloge
werden vom 30. Novbr. a c. ab gratis bei
wir ausgegeben.

Beipzig, den 27. November 1858.
Dr. RoOvX, requ. Notar, Brüb] 65.

Amtlicher Fonds und Geld-Cours,
Berlin, den 2. December.

o Sonrſe r ſre We re 52Sreuß. Freiw. Anl. A. 100 S. -Anb. L. A. u- B. 121 120 Thüring. Pr. »Obl. 99
Staats Anleihen v. do. Prioritäts a do UI. Ser. 4 S1880. 1852. 1854 n do. do. 4 97 do. IV. Ser. 4 951855. 1857 49, 100 100 Berſin Hamburger 1105 Wilhb. (Coſel-Od. 4544

der von 18856 45 100 100 v rigritätes 4 102 (St. Prior. a t
do. von 18534 959 e. do. II. n Atg a do. ds. do. eStaats Schuldſch. s 84 84 Bee Polsd. „Magbb. 1834 do. Prioritätse g. T

Prämten Anleihe do. Prior. b. 90 89 o. III. Emiſſion 45von 1855 à 1004 33 1162 do. do. Lis. C. 68 Sns!. Eiſenbahn
Kur u. Reumärk. do. do. Lit. D. 4 98 98 Stamm Kctien.Schuldverſchreib. Berkn Stettiner 111 Anmßterd. Rotterd. 73Od. o Heichbr. -Obl. 4 S do. Brior. Obl. Kiel Altona
Berl. Stadt Obl. 45101 S do. do. II. Serie 84 83 Löbau gittau
do. do. 82 Br. Shw. Freib. 98. kEudwigsh. Bexb. 4 1652Schuldverſchr der rieg Reiſſe (4 6312 60 aing Ludwigeb. 4 91Berl. Kaufmſch. 101 Sbln Crefelder 170 Feuſt. Weißenburg a

W fanosbriefe. do. Prioritäts rger 455 SKur e u. Reumärk. 39 84 84 Ebln Mindener s a ordb. (Fr. Wilh. b9
do. vor do. Srior. Obl. 101 Oeſtr. frz. Staateb. s 1753Oß preußiſche 8 82 do. do. II. Emiſſ. 5 103 102 Harskofe Selo e.

Pommerſche 84 84 do. do. 88 Ausländ. Priori-e 93 do. III. Emiſſion g. S täts Actien.Poſenſche n 99 698 do do. do. 95 Nöordb. (Fr. Wilh. s Se do. IV. Emiſſton 4 86 85 S Obl. J. de El Sdo. neue 8907 WMagdeb. Halberß. 1196 do. Sb. v. Meuſe g.
Schleſiſchen 842 Magdeb. Wittenb 38 37 Oefſtr. frg. Staatsb. SV. Staat gar B. s do. Prioritäts Inländ. FondsWeſpreuß tſchen 81 e Münßer Hammer 4 Kaſſen Vereins

do. 90 Eieverſchl. Märk. 93 92 Bank Actien 123Kentenbriefe. o. Prioritätse e Danziger Privatb.Kur Neumärk. 92 do. Conv. Prior. 4 92 önigsb. Privatb. g 87
Pommerſche 92 do. do. II. Serie a 89 deburger do 87 86
Poſenſche 4 92 do. do. IV. Serieſss Poſener do.Preußiſchen 89291 Kiederſchl. Zweigh. Zerl. Handels-Geſ. 682Rhein u. Weßph. a 94 do. (Stamma) Kir. Discnto Comman 4
n e e 92 Ovberſchl. D. u. O. 136 dit Antheile- 107 1062,Sehleſiſch e 92 do. i. B. s 127 126 Preuß. Hand. Geſ. a 85Pr. Bl aAntheilſch. a 148 142 do. Prior. Lt. A. chl. Bank Verein 83Irtedriched r 18 18 do. bo. Lat. B. 79 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 77 76

Sold Kronen do. do. Tit. D. 86 85 Preuß EiſenbahnAndere Goldmün do. do. Lit. B. 3 752 Quittungsbogen.
zen à 109 109 do. do. Lis. F. 4 FHBSBresl. Schw. Frb.Eiſenbahn Ketien. ppeln Tarnow. S III. Emiſſion 952 94Aachen Hüſſeldorf. 82 80 799, Pring W. (St. 64 hein II. a 90do. Prioritäts s do. Prior. I. Ser s do. II. Emiſſton z 86 86
do. II. Se 84 do. do. II. Ser. Kghein Nahedo Emiſſton 92 v. do. III. Ser. s Augsländ. Honds.Rachen Maßrichter Rheiniſche S 91 Braunſchw. Sant 4 109
do. Prioritäten a do (St.) Prior. SBremer Bank 1101 100,do. I Emiſſtons 6 do. Prior. Obl. ECoburger Creditb. 78Serg. eWärk. Lt. 77 76 do v. Staat gar 80 Darmſcädter Bank 959, 94/,
do. do. Lt. B. R.Gr.Kr. Gladb. 87 Deſſauer Creditb. 566do. Prioritäts- 5 102 1012 v. Frioritäts 4 Geraer Bank 4 383do. do. II. Serte b 102 do. II. Serie s Gothaer Privatb. 4 80
vo. III. Seit v. do. III. Serie c eipziger Creditb. 4 74 uStaat 82 gar s 76 Stargard Poſen 86 Weininger Ereditb. g. 84 83
do. Düſſ.Elf. P. S do Prioritäts g. M orddeutſche Bank 86 685do I. Ser. de. II. Emtſſion 4 Oeſterreich. Credit b 1257de e sah o. III. Emiſſion 4 92 92 Thüringer Bant 78do do. II. Ser, a 92 Thüringer u eimar. Bank 89

Aachen Maſtrichter 27 à 27 gem. Oppeln Karnowitz 66 a 57 gem. WMeglenburger 594 4 539 4 62bz. J. Br. Oeſterreich. Franz Staatsbahn 17290 8 172 3 b do yreg Pr. en e
Emiſſton peh S en. h gern 25 bz o. 5proz- Prior. Br. Rheiniſche I.

Evurſe der Eiſenbahn Actien waren ohne eine erhebliche Veränderung Credit und Bank Awie geſtern gehandelt. In öſterreichiſchen Effekten ſtarker Umſatz. Preußiſche Konde feſt. e e
Bank Aetten. Koſtocker [8f. 4 pGt.] 1175, B. Hamburger Sereinsbant 97 B. Hannoverſehe Bank

5 e e n er e e e a 91 B., G. Senfer CreditbankActien3 gren Credit Geſellſchaft G. g.bz. Minerva Herawerks Ketten [5] 58 etwas bz. et Se Peſter gen e ethen tot J

Wiederverkäufern
ſichert in allen führenden Artikeln einen anſehnlichen Rabatt

h. Henning Papierhandlüng in Walle, Leipzigerſtraße 11.
ſſ Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich im Stande, eine Partie Jder modernſten Stickereien und Stück Waaren in n l
vollen Muſtern, zu Weihnachtsgeſchenken ſehr paſſend, zuligen Preifen zu verkanfen als e ſehr paſſend, z

Kragen, geſtickt, weiß und ſchwarz, à Stück von I an.
Unterärmel, in weiſt und ſchwarz, à Paar von 5 an.
Morgenhäubchen, weiſs und bunt, à Stück von 6 an.
Taſchentücher, in leinen u. baumw. Vatiſt, geſtickt u. glatt, à Stück

von an.Shirting, Satin, Bazin, Dimitti, Damaſt, Piqué u. ſ. w.
à Elle von 2 an.Spitzengrund, Mull, Nanſogk, Batiſt, brochirte Zeuge

in größter Auswahl.
Für Kinderl Schürzen, Röcke Beinkleider, Piqué- Mäntel, n glatt und

olgenden b

geſtickt zu bekannten billigen Preiſen.
Für Herren:Chemiſetts, Unterärmel, Ober Hemden, n Leinen und Sir

ting, a Stück von P an, vbet
große Skeinſtraße Ur. 3.



empfiehlt die menesten Geberziehere,

Die Tuchhan dung von A. R. Korn in Ilalle a S.,
e Ulrichsſtraße

Rock Beinkleider
und Westen Stoſfte, in reichhaltigſter Auswahl Hestens und billigst

Meine unter Leitung des Schneidermeiſter Peglow (früher in Berlin)
ſtehende

Werkſtatt. zur Anfertigung von Herren Garderobe
halte ich beſtens empfohlen.

F. Co in Halle.Eine grosse Partie zurWesten Stoſfe m Wolle, Sammmet u.
SEcie werden von heute an unter den Vabrikpreisen verkauft
und eignen sfeh sgehe- z scChvsnen, billigen Weihnachts-

gesehenken. J. F. ILager ſeiner Herren Cragvatten, Slipse, wWeisse Ball
Oravatten St. empfiehlt J. T. I

Türkische Deckentücher ete. zum Ueberbinden, Shawl's,
Cache- nez, PIaſcs und Reise Decken empfiehlt in großer Aus-

wahl beſtens E. O.eine seien und wollene Vnterjacken und Beinkleiſ-

ger anpfiehit F. CoZu Weihnachten
empfehle ich mein Lager von Fussteppfchen, von I Wir
bis 35 Th. ſowie Weppifch Stoffe und Wachstirch Farnss-
tapeten für Sanze Zimmer. A. M. Co.

RiiSe Gummi schiihee.
für Herren das Paar
e Damen S S22S Kinder e r 15Zeusstierein für Damen mit Gummi Somme e

Bes atte 2 Br.empfiehlt in bekannter Güte F. F. F-
Wiederverkäufer erhalten anſehnlichen Nabatt.

W einnachts- Ansstenuns
von

Paul Colla C C0., großer Schlamm 10.
Wir empfehlen unſer auf das Reichhaltigſte ſortirte Lager der modernſten Gegenſtände in

Bronze, Wiener Fichenholz, ff. Lederarbeiten, f. Holzschnitzereien,
Schmuckſachen, CigarrenEtuis, Portemonneies Neceſſaires Aſchenbegher, Schachſpiele bis 12

und verſprechen durch billigſte Preiſe das verehrte Publikum ganz zufrieden zu ſtellen

etten geräucherten Winter Nheinlachs, FeinenDaher eeezander, Schellſiſch u Dorſch
trafen ſo 5 ganz friſche Oſtender Auſtern ein.

an.Gummischuhe, gute haltbare Wagare, empfehle

auch

Merrenschuhe à P. 1
22
15

armensehuhhe à
Kinderschuhe à r er mann Hi er.

Schwere fette öhm. Vasanen
erhielt und einpftehlt G. Gold mnfet.

Neuer Genueser Citronat u. Oran-gensehalen G. Goläschmiat.
Prische Brannechw. Saucischen,

39 e IBöstwwrstehenempßng heute Gl. Goldsechmidt.Wird echte Teltower R hohem
Ital. Maronem Vorzügl. Gebirgs-relSSelbSeGe un bei G. Goldschmiat.

GebauerSchwetſchke ſche Buchruckerei in Halle.

lirchbof Nr. Treppe

e

Holz Auction.
Montag den December a. o. früh 10 Uhr

ſollen in dem Holze zum Rittergute Witz
ſchersdorf gehörend und in der Aue bei
Dölkau gelegen, Bäume aller Arten auf dem
Stamme, ſowie Stangen und Abraum, meiſt
bietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden vorher bekannt gemacht.

Fr. Trüffeln empfing
Julius Riſert.

Fabrik Butter
in verſchiedenen Sorten billigſt in der Butter
handlüng von Leop. KKühlän g.

früher F. A. Perſchmann.

Parfümerienu. Woſlettseifen, Maaröle, wo
madien, die feinſten Genrrs, echtes
Bau de T ngne- gegenüber dem
Jülichs Platz, empfiehlt

Fetdenfrost,
große Ulrichsſtraße II.

Ein ſchwarzes Pferd iſt in der Gegend bei

Langeneichſtädt abhanden gekommen. Der
Wiederbringer oder wer mir über den Verbleib
deſſelben Auskunft giebt, erhält eine gute Be
lohnung beim Bäckermeiſter C. Mollnau in
Schlettau bei Halle

Ein ſchönes Billard, neu überzogen, iſt mit
ſämmtlichem Zubehör preiswürdig ſofort zu ver

kaufen. Nähere Auskunft z e Moritz

S SStadt Cheater in Halle
4te Vorſtellung im II, Abonnement.Sonntag den 5. Decbr. zum zweiten t

Berlin wie es weint und la
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten und
Bildern von Vatiſch Muſik von Con
radi.Montag den 6. December b
Prinz Eugen der edle Ritter, ko
miſche Oper in J Akten von G. Schmidt.

Wunderlich.
Weintraube.

Heute Sonnabend den A. Deebr.

Concert
unter Mitwirkung derSteiermärker Nationalſän ger

in ihrem NatfionalkKostüm.
Joh. Bamberger er Frau Math.Eiſenmann und 3 thermeiſter e
Gſchwandter.Anfang 8 Uhr. J. John,

Stadtmuſikdirector
(Entrée

Familien Nachrichten
Verlobungs Anzeige.

Heute feierten wir unſere Berlob ung
Louiſe Schade.
Franz SanderSroßentatt und Rittergut Oelsnitz,

den 30 Norbr. 1858.
Todes Anzeige.Heute Morgen S Uhr entſchlief ſanft in dem

Herrn unſere kleine Margarethe in dem
Alter von 3 Monaten. Allen Freunden und
Verwandten nur auf dieſem Wege zur Nach
richt, um ſtilles Beileid bittend.

Halle, den 3. Decbr. 1858.
Eduard Große und Frau.



e

S

e

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. December.

Kronpräaz s Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a Vitzenburg. Die
Hrrn. Kauft. Bonne u. Spir a. Magdeburg Dieckmann a Leipzig Stobwaſſer
a. Berlin. Hr. Stadtrath Max g. Magdeburg

Stadt Türken Hr. Rittergutsbeſ. Scheiermann u. Hr. Rent. v. Schltem a.
Potsdam. Die Hrrnu. Kaufl. Pahl a. Berlin, Künzel a. Heilbronn, Auler a.
Pforzheim, Holzapfel a. Brandenburg, Winter a. Leipzig.

Guläner Ringe Die Hrru. Kaufl. Roſenmeier a. Elberfeld, Beaunsdorf a. Li

Beilage zu Nr. 284 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 4. December 1858,

Senat Hamburg Hr. Reg u. Baurath Haupt a. Merſeburg. r. Rendant
Clauß a. Aſchersleben. Hr. Fabrik. Rinnebach a. Nordhauſen. Hr. Sal.Dir.
Waypler m. Gem. a. Artern. Die Hrrn. Kaufl. Friedmann a. Mainz Böttcher
a. Greifswald, Göhrike a. Brandenburg, Hirſch u. Cohn a. Magdeburg.

Sohwarzer Rärz Hr. Kaufm. Hahn jun, a. Rhiena a. H. Hr. Geſchäftsm.
Schoppe a. Ramberg.

Goldne Kugel Hr. Geſchäftsf. Weber a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Buſch
a. Schwelm, Rebling g. Barby, Bödeherz a. Berlin, Schumann a. Magdeburg
Hr. Oekon. Sieles a. Thiemendorf.

verpool, Hellfeld a. Magdeburg Fuchs a Fürth. Hr. Paſtor Gandert g. Schrap
Frau Apoth. Schnabel a. Merſeburg.ſau. Hr. Fabrik. Wießmann a. Köln.

Hr. Amtm. Gräger g. Wildenthal.
Hr. Rechtsanwalt Schreiber a. Berlin.

Goldner Löwe?
Die Hrrn. Kauf Meier a. Magdeburg Müller a. Berlin Sprenger a. Bre
men. Hr. Stud, Tränkner a. Amerika. Hr. Oekon. Brendes g. Grünhain. Hr.
Jnſp. Mantels g. Amſterdam

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht,

daß mit den in Gemäßheit der Allerhöchſten
Cabinets Ordres vom 7. Februar 1835 und
21. Juni 1844 ertheilten, polizeilichen Erlaub
nißſcheinen zum Betriebe des Kleinhandels
mit Getränken, die Befugniß Getränke
zum Genuſs auf der Stelle zu verab
reichen nicht verbunden iſt. Die Contrave
nienten haben die Verſagung der Verlängerung
dieſer Erlaubnißſcheine, unter Umſtänden die
ſofortige Zurücknahme zu gewärtigen. Zugleich
fordere ich die Jnhaber polizeilicher Erlaubniß
ſcheine zum Kleinhandel mit Getränken ſowohl
als auch der zum Betriebe der Gaſt und
Schenkwirthſchaft hierdurch auf, die bezeichneten

Scheine ſpäteſtens bis zum I. De
cember er zur Beifügung des Verlängerungs
vermerks in der dvieſſeitigen Regiſtratur ein
zureichen.

Halle, den 1. HOecember 1858.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Frauen Verein

für Armen- und Krankenpflege.
Zu Weihnachtsgeſchenken gingen bis heute ein

Bei F. Gehrth. Eiſelenz Von M. S.
2 Fr. P. O. H. P. K. 3B. 8 Fr. Gehrth. U. 8 El gedr. Zeug,
Frl. v. H. 6 Paar Strümpfe und gedr. Zeug,
M. E. 2 Reſte Gingham u. KPack alte Sa
chen, Fr. J. O. eine Partie Spielſachen und
getragene Wäſche

Bei Fr. Dr. Heller Von Fr. S. R. H.
2 Fr. Sp. B. 1 Ungenannt 1

Bei Frin. Streiber: Von G. 10
Fr. Oec. Th. 1 Ungen. 1 F. C. St.
2 Ungen. 20 Ungen. 6 Ell gedr.
Zeug u. 3 Ell. Gingham.

Beim Rendant Nunde: Von Str. B.
2 von Hrn. H. 20 Schiefertafeln, 1
Packet Stifte, 2 Dutzd. Bleifedern 1 Dutzd.
Bilderbücher.

Jndem wir für Alles herzlich danken, hof
fen wir uns durch fernere Beiträge erfreut zu
ſehen und bitten namentlich Um geneigte recht
baldige Zuſendung getragener Tuchſachen für
unſere 40 größeren u um e n nö
thigen Herſtellungen rechtzeitig bewirken zu

können. Der Vorſtand.
Um vielfachen an mich ergangenen Aufforde

xungen zu entſprechen, habe ich mich entſchloſ
ſen, einen Cyclus von

Drei Vorleſungen
über

Egyptenzu halten und zwar
Freitag den 10. December

über die ägyptiſchen Denkmäler,
Montag den 13. December

über Sitten u. Gebräuche der heutigen Egypter,
Mittwoch den 15. December

über Stellung und Leben der Europäer
in Egypten

Außer einer in Umlauf geſetzten Subſcrip
tionsliſte liegt eine ſolche auch in der Buch
handlung der Herren Schroedel G Simon
aus für Diejenigen, denen erſtere aus Verſehen
nicht zugekommen ſein ſollte, ſowie für die
Herren Studirenden.

Halle, den 3. Decbr. 1858.
Br. Reil.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Berg Geſchw. Tummler a. Graudenz t December. S 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitiel.

uftdruck 331,77 Par. L. 352 15 Paar D. 338,58 Par. 332,60 Par. T.Die Hrru. Cand. phil. Naumann u. Landsberg a. Poſen. Dunſtdruck s ar ar T ar e er
Rel. Feuchtigkeit“ 90 pCt. s pCt. 91 pCt. 99 C

6- G. Rm.Luftwärme 3,9 G. Rm. 8,8 G. Rm. 3,1 G. Rm.
Hierdurch bringe ich zur Kenntniß der Jntereſſenten, daß die am hieſigen Platze, Schmeer

ſtraße Nr. 34, unter der Firma „Kleiderhalle der vereinigten Schneidermeiſter
bisher beſtehende zufällige Vereinigung einer Anzahl Schneidermeiſter durch Notariatsact vom

geſtrigen Tage aufgelöſt worden iſt. 7Die Herren Betheiligten haben dem Vermögen der obengenannten Firma entſagt, und
mir die Verwaltung Realiſirung und Vertheilung deſſelben unter die Gläubiger übertragen.

Auf Grund der mir zu dieſem Behuf ertheilten General Vollmacht erſuche ich einerſeits
alle Diejenigen, welche Forderungen an die obengenannte Firma haben dieſe baldigſt bei mir
einzureichen andererſeits fordere ich alle Schuldner dieſer Firma hierdurch auf, baldigſt Zah
lung der ſchuldigen Beträge an mich zu leiſten, widrigenfalls ich gegen die Säumigen im
Wege der Klage vorgehen werde.

Halle, d. 27. Novbr. 1858. Carl Deichmann,
Instütut für Stellenbesetzung im In und Auslande

von Leissner zu Berlen, Schützenstrasse Nr. 6.
Das Möbel Spiegel und PolſterwaarenMagazin

von
Schurig G Schönemann, Kühlebrunnengaſſe am Martt zu Halle,

empfiehlt ſein Lager von aufs Reellſte in eigenen Werkſtätten gearbeiteten Möbeln aller Arten
zu den ſolideſten Preiſen.

Für Weihnachts- Geſchenke paſſend
empfehle ich hiermit eine große Auswahl der feinſten und eouranteſten Lederwaaren,
als: Damen Etuis für Näh-, Stick- und Häkelarbeiten, Handſchuh, Ta
back und Cigarren Kaſten Schreibmappen, Albums und Poeſten (außer
Leder noch im feinſten Sammet), Herren und Damen-Reiſeneceſſaires, Früh-
ſtückkösrbe, Etuis für die Jagd zu Fleiſch Wein und Butterbrod mit Meſſer und
Gabe, Portemonnaies, Cigarren Etuis und Brieftaſchen, Damentaſchen

w. u. ſ. w., zu billigen feſten Preiſen.Hicnar Frcrerde,, Halle a/S., große Steinſtraße 8.
Schnupftabacksdoſen von Kanutſchuck,

ſehr zweckmäßig und dauerhaft, empfiehlt C. Colber g. am alten Makkt
Ach ich bin ſo müde.“ Schlummer Polka für Pianoforke mit Geſang vom

„Ach ich bin ſo matt!“ Komiker Beyer Preis 5

Zu haben bei Johroedel Simon in Halle.
Waſſerglas oder Waſchol,

vorzüglich zum Waſchen, Bedrucken der leine
nen und baumwollenen Stoffe, ſowie zum An
ſtrich für Maler Tiſchler, Glaſer c. empfiehlt

Louis Fritſch am Clausthor.
Mein ſehr gut aſſortirtes Cigarren -La

ger von namentlich gelagerten Embalemas
Und c. empfiehlt Louis Fritſch.

Von einer achtungswerthen Perſon ſucht
Jemand binnen 8—10 Tagen ein Capital von
100 gegen Sicherheit und gute Zinſen auf
1 Jahr zu leihen. Gefällige Offerten sub A.
O. werden durch Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung erbeten.

Zum 1. Januar wird auf ein hieſtges Haus
2 Tauſend Thaler zur erſten und alleinigen
Hypothek geſucht. Auskunft ertheilt Leipziger
ſtraße 21 parterre.

Halle, im December 1858.
Ein im Nähen u. Plätten erfahrenes, mit

guten Atteſten verſehenes Hausmädchen wird
zum 1. Jan. geſucht auf Fürſtenberg's Gar
ten vor dem Rann. Thore Nr. 4. Auch iſt
die Mamſell Stelle daſelbſt beſetzt.

Diejenigen, welche der unlangſt hier verſtor
benen verw. Maurermeiſter Bothfeld noch
Gelder verſchulden, ſowie diejenigen welche
noch Anforderungen an dieſelbe haben fordere
ich hierdurch auf, ſich innerhalb 14 Tagen bei
mir zu melden.

Hallhe, den 1. Oecember 1858.
E. König, Halle Nr. 12.

Er vollſt. Billard nebſt A Stück neuen
Marmortiſchen ſind ſofort billig

zu verkaufen durch s Comm. Bur. v. E.
NReh lin g in Magdeburg, Georgenpl. 34.

Ein Kellnerburſche ſucht ein Engagement,
Näheres kleine Steinſtraße Nr. 3, 1 Treppe

Für ein auswärtiges Materialwaaren Ge
ſchaft wird eine ſchon in dieſem Fache erfah
rene Ladendemoiſelle geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt gegen portofreie Anfragen unter Ein
ſendung der Abſchriftszeugniſſe Herr Carl
Hallupp in Halle an der Glauch. Kirche
Nr. 1.

Dienstag den 7. December ſteht
ein Transport ſehr guter fetker Unga

e riſcher Schweine zu herabgeſetzten
Preiſen im Gaſthofe zur ne vor
em Leipziger Thore zum Verkauf.er Wie phandler K. Dillge.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in
Giebichenſtein bei Waſſermann

Ein fehlerfreies Reitpferd, 10 Jahr alt, 5
2 hroß, Fuchsſtute, militairfromm u. voll
kommen geritten, ſteht zu verkaufen. Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Auf einem Rittergute in der Nähe von
Halle findet ein nicht zu junger Verwalter,
der auch mit Rechnungsſachen umzugehen weiß,
gute Stellung Bewerber wollen ihre Adreſſen
mit Angabe ihrer Verhältniſſe unter der Chiffre
R. D. bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung niederlegen



W a t ed Polsterwaaren- Magazin
von

Carl Dettenborn in Halle a
große Märkerſtraße u. Kuhgaſſen-Echke,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein ſo großes und reichhaltiges
Lager der feinſten und eleganteſten Meubles in allen beltebten Holzarken zur iti-
gen Beachtung

Wollene Fanchon, a en e eſo wie alle dahin einſchlagenden Artikel halte r n
zu den bevorſtehenden Feſteinkäufen beſtens auch
empfohlen! G beſtehend in präp. amerikaniſchen Nip
Leipigerſtraße „gold. Föwen S. ans e 7 t in friſcher Sendung bei Herrn Apotheker e J Louis NeußnerT Hoffmann in Mücheln Herrn C. F. San- Rheéinische Walinüsseder in Gerbſtäök Arzt in Wettin, Sueßin Weißenfels E W. Pietzſchke in Löbejün, n pfieblt Souie Neuſtne,

A. Loſſier i Cönnern E. Jhle in Pirna,, Mein Lager echt importirter Cigar-
Riedel in Naumburg und Herrn Apotheker Schuſter in Jeßnitz ren im Preiſe von 25—12 A wille,

e e g e ouis Reußener.Worſellen Bobons und ChocoladenFabrikant, Leipzigerſtraße Nr. 105. Blaſebalge in allen Gröfen ber. Lange.
Ich beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich in meiner Wohnung Leipziger e rand. im Wittmann'ſchen Hauſe, über Herrn Feiſeur Böhmen Verstberungs- Tinctur.

eine Partie VBänder und Blumen auf einige Tage zum Verkauf ausgeſtelt habe, die. Billiges Mittel zum metallene Gegenſtände
h zu ſehr billigen Preiſen abgegeben werden ſollen. Blumen in Sainmet c. durchſchnittlich als Knöpfe, Sporen Epauletten Porte

g. Zweig 2 Jſidor Lachmann. epées, Schärpen, ſilberne Stickereien unan-ſehnlich gewordenes Silbergeräthe und ſilber
Schäuſtes und Uützlichſtes Deutſches Familienbuch e nete ne l hen

a lür alle Stände l ee X Paſſendſtes Wehnachtsgeſchent für die Jugend
wie für Erwachſene!

d e n n e nS lung zu haben in alle bei Sehr K. Se in gothiſchen Birchſtaben ergebenſtConnern bei Loſſi er und in Alsleben bei Meiſe Zugleich werden alle Metallgravirungen nebſt

Das
S 4 5u Buch e d er W elt; in ſehr ſchöner Qualität e

S empfehlen Friedmann G Es
ein hegriſf des Wiſſenswürdigſten und Ankerhalkendſten aus den gebieten Leipzigerſtr. Nr. 110.
S der Nakurgeſchichke, Naturlehre, Länder und Völkerkunde, ff. Java-, Menado und Mocca

Ufeltgeſchichte, Hötterlehre etc. en denen elfes Heft des Jahrgangs 1859. Preis 10 Ngr. 30 kr. rhu. n kenne ſener 8 Sehn,
Zum gleichen Preiſe erſcheint monatlich ein Heft, welches 4 Bogen Text mit einge Baſelnüſſe neue E Voig

e e a rnſt Voigt.Druckten Holzſchnitten, 1 Stahlſtich und 3 colorirte Tafeln enchaält. Auch wird denjenigen
Subſcribenten, welche ſich zur Abnahme des ganzen Jahrgangs 1859 verpſtichten, mit dem Eine Partie Kuhmiſt iſt zu verkaufen bei
Zten oder Zten Hefte als Prämie im Werth von 2 Kronenthalern der Prachtſtahlſtich er Frönike in Srotba

larneval rin groß Folio geliefert; wer aber das Werk in Monatsheften bezieht und bezahlt erhält dieſe s

Prämie mit dem 12ten Hefte. eJn allen Ständen bei Jung und Alt
Grenzen hinaus, iſt dieſes unvergleichliche
milienbuch, das dem Leſer in reicher Ab
kür und Menſchengeſchichte eine Fülle von Ke

Bei Gart. So inen Gegenden des deutſchen Vaterlandes und weit über deſſen Halle ſind folgende beliebte Tänze für
bekannt und beliebt, wie kein zweites als ein wahres Fa Pianoforte u haben

holung die edelſte Unterhaltung verſchafft und ihm zugleich aus Na zu

n Kenntniſſen undermerkt zur Reiſebeſchreibungen, Jagd In enabentener Naturſchilderungen, Erzählungen aus allen Gebieten des Lebens, Weltgeſchichte Lan Fahnen weil Polongie 8 Einzeln
der und Völkerkünde, Biographien berühmter Männer und ähnliche Aufſätze von den geachtetſten Schrift Gegen Karseh den beigeſest,
ſtellern bilden ſeinen weſentltchen Inhalt und verleihen ihm an ſich ſchon einen bleibenden Werth. während ein en ind Harse zu den See

Schmuck hinzukommt von vielen ſchönen Holzſchnitten, 36 fein colorirten Tafeln, 12 intereſſanten Laecilien- Polka ß Preiſen
Stahlſtichen und dem herrlichen Prämtenbilde, wodurch auch der verwöhnteſte Geſchmack befriedigt werden Drholungs-Polonaise alle Tänze zuſam
muß. Stcherlich wird Niemand der dieſes Werk zur Anſicht nimmt unſere Empfehlung übertrieben ſinden, noch Jehützen ars mengenommen ſtatt
weniger die geringe monatliche Ausgabe ſcheuen um es für ſich und die Seinigen änzuſchaffen. Colma Polna 5 r

Auch die früheren Jahrgänge dieſes Famitlienbuchs ſind noch mit den verſchie Klänge aus hin ngen fur n 1 L
denen Prämien durch jede Buchhandlung zu beziehen namentlich ſt r nur

r

S

i Buch der Welt 1858 in goldverziertem Einband C Neideburg.
s we l o Sgr. ſ. 36 Er. rhn. Sonntag den 5. d. Mis. Kleinkirmeß unde als werthvolles Feſtgeſchenk zu empfehlen e Tanz bei gut beſetztem Orcheſter vom Gebl

e Beſtellungen auf das Buch der Welt werden ſogleich ausgeführt von chenſt eine r Heineck ſchen Muſtkkorps, wo
e Schroedel Simon in Male. zu freundlichſt einladetHerr Gutsbeſitzer Bothe zu Neutz vei Rheiniſche Wallnüſſe im Ganzen und Ein e 28 Schmidt.

S Wettin verkauft einen noch gut erhaltenen, vier zelnen billigſt Leipzigerſtraße Nr. 727 und gr Paſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell
ſitzigen, ganz verdeckten Kutſchwagen. Klausſtr. Nr. 28 bei Hugo Schale. ſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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